
Eine häufi ge Fragestellung in der hausärztlichen Praxis

Ekzeme, Infektionen und 
gutartige Tumoren der Haut

D
ermatologische Fragestellungen in der Hausarzt-Praxis sind 
häufi g und machen 10–15% der Konsultationen aus (1). Am 

häufi gsten sind Ekzeme, Infektionen und gutartige Tumoren ein 
Konsultationsgrund. Gleichzeitig steht die Haut als grösstes Or-
gan in Interaktion mit allen inneren Organen. Veränderungen an 
Haut und Schleimhäuten können deshalb oft  Marker für innere Er-
krankungen darstellen (2). Die Vielzahl der dermatologischen Di-
agnosen und die oft mals nur durch Nuancen diff erenzierbaren kli-
nischen Bilder machen die diagnostische Einordnung dabei für den 
Nicht-Dermatologen oft mals schwierig. Nur die wiederholte Be-
schäft igung mit dermatologischen Krankheitsbildern in Wort und 
vor allem Bild – denn von Bildern lebt die Dermatologie als op-
tisches Fach ja schliesslich- schärft  die diagnostische Treff sicher-
heit. In dieser Hinsicht versucht die Fortbildung Dermatologie der 
vorliegenden Ausgabe der Fortbildungszeitschrift  „der informierte 
arzt“ einen Beitrag zu leisten.

Dr. med. Damian Bühler aus der Abteilung Dermatologie und 
Allergologie, Kantonsspital St.Gallen, nimmt Sie dabei mit auf eine 
Tour d’Horizon durch die Dermatologie bzw. die Diff erentialdiag-
nose des Erythems.

Dr. med. Matthias Möhrenschlager aus der Hochgebirgskli-
nik Davos zeigt am Beispiel des unilateralen laterothorakalen 
Erythems wie die Diff erentialdiagnose einer selteneren Haut-
erkrankung auch immer wieder zu den häufi gen Dermatosen zu-
rückführt.

Um eine der häufi gsten dermatologischen Diagnosen geht 
es auch in meinem eigenen Beitrag, in dem auf die aktualisierte 
AWMF-Leitlinie zur Behandlung der Akne eingegangen wird.

Viel Vergnügen bei der Lektüre,
Ihr

w Siegfried Borelli 
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